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t>om Gdjreinerffreif in 6<fyaffbaufen
Sei Kegen und rauher Cüfte 2Behn
Streikende Schreiner auf Soften ftehn,
die Glieder umhüllt oom ßaoelock.
und in der ßand den Knotenftock.
Gie müffen ihres Kmtes malten,
andre oom Arbeiten ab3uhalten.

Sa kommt ein Kîann des 2Begs daher.
ßa, roenn das ein fremder Gehreiner roär:
er trägt fo einfach fich und fchlicht,
drauflos! roir irren uns ficher nicht!
Gr roird umringt. Klan hält ihn an:
3hr feid gereift ein Gchreinersmann?
Srauf jener fein gelächelt hat:
bedaure, bloft Kegierungsrat. ©träniere

t)on der ^andesausfiellung in 6ern
Gin Sundesrat, der die 2lusftellung be-

fucht, merkt, daft er feine Sauerkarte nicht
bei fich hat. Natürlich läftt ihn der
Kontrolleur, gan3 pflichtgetreu, nicht paffieren
3er ßerr Sundesrat kehrt aber auch nicht
gerne um und ftellt fich alfo oor: "ßch bin
der ßerr Sundesrat Goundfo ."

3er Kontrolleur ftaunt ihn an, traut ihm
aber nicht recht und roendet fich deshalb
an einen in der Kähe ftehenden Kollegen
mit der Srage: Kenfeh du da de ßerr
Sundesrat öppe .?"

3er Gefragte gibt 3ur Kntroort: Ku-
roä das ifch ja gar kei Sundesrat
das ifch der Sinteroirt oom ,3ella-Gafa'! ."
(Sableauü) KuedD

Gerne Auslegung
2Sas, ßerr Kleier, Qhreörau hat fchon

's drittemal Sroillinge?"
Öreili i bin nämlich 2Inhänger des

Sroeikinder-Grjftems!"" gng.

[Jch bin der Süfteler Schreier
und am Gnde meiner Gift,
roeil nach dem 2ïïai auch der £|uni
fo fchrecklich roäffrig ift.

2öird das fo roeiter gehen,
ift's möglich, dafj es gefchieht,
dafj derSommeroorüber kann gehen,
ohne dafi ihn einer fieht.
3)as ift fo fchrecklich und traurig
und macht mir fo oiel 23erdruf),
dafi ich darauf, meiner Seele,
einen Sreier" nehmen mufi.

Runftoebatte
(nationalrat)

©ujer:
Sie Kunft fei frei, doch nicht 3ügellos!
[Jch halte es gan3 mit Galondern:
Klan gebe dem Künftler die 223ege frei,
Clnd foll auch die Kichtung nicht fondern.
3och bei uns in der Kunftausftellung könnt'
Seheben ich fage leider
Klanch roeiblichen Gchönheitsfehler nur
Gin tüchtiger Samenfehneider."

Kling (kath.-konf.):
Sie Kütligruppe, (le tut mir roeh',
Kegrjptifch, affnrifch fchroörend:
r3n der parlamentarifchen Kenaiffance,
Sa roirkt fie entfehieden ftörend.
Kuch fchrouren die Gidgenoffen nicht fo,
Sas muft ich als Clrner roiffen.
Gin falfcher Gehrour aber bringt 2Jergernis,
Clnd legt fich uns fchroer aufs Geroiffen."

Kaine (fo3.):

Clnf're Künftler find alle dekadent,
3hr Gchaffen ift Segenerieren:
Go krebft die Gchroei3er Kaffe 3urück
Knftatt fich 3u regenerieren.1
Sie Kaffenhngiene fei Srümpf,
<3n der Kunft, genau roie im Ceben;
Soch die Kunfthalle-Klenfchenraffe muft
Geburtenrückgänge ergeben."

S üel er (Gchronj):
Klir fehlt für moderne Kunft der Slick,
2iuch kann ich die Kacktheit nicht leiden :

3n unferer humaniftifchen Seit
Gollf man doch die Kackten bekleiden."

Gigg (3ürich):
£jch haffe die Gittlichkeitsfchnüffelei,
Gie gehört gar nicht hier herein,
Klit Gittlichkeit hat die Kunft nichts 3U tun,
ünd dem Keinen ift alles rein.
Gs roäl3t fich der Ôalter im Slütenftaub,
Sie Ôliege im Suckerfchleck,
Sas künftlerifch angehauchte Gchroein,
Sas roäl3t fich natürlich im Sreck.
Sür fchön hält jeder, roas ihm gefällt,
Clnd fpendet ihm dann feine ©unft:
Soch das, roas roir in der Kunfthalle fehn,
Sür Kunft 3U halten ift Kunft

2Snlcrfiiik.

<5räßn iTiepolo
Ob er 3U Kecht, 3U Clnrecht fich gerühmt.
Ser Cump, er habe deine Gunft befeffen
Saft er es tat, das 3eigte unoerblümt.
21us roelcher Gchüffel diefer Surfch gegeffen.
Ses ßer3ens Kecht hat man oerftanden, da
Klan dich oon Klord und Slutfchuld freige-
Kach allem, allem roas an dir gefchah, [fprochen,
Kach grauenoollen Gtunden, Sagen, SSochen.

Clnd hat Gerechtigkeit die Kugen auch,
Clm nicht das Kecht 3U fchauen, oft oerbunden
ßeut übte fie doch einen beffern Srauch:
Sas Kecht hat einmal doch fein Kecht gefunden.

T. g.

Srau Stadtrichter: Sie
mached es ©ficht, ßerr Seufi.
roie roenn Sie 3ähe Sueder
liggeds ßeu hettid und fäb
mached Sie.

ßerr Seufi: Sür das 2Set-
ter roird's es meini roohl
thue, d'©ötter füehred fi ja
roieder ämal uf, daf3 ä Spott
und ä Schand ifi.

sSrau Stadtrichter; 2iber
bitti, oerfündiget Sie fi nüd
äfo, Sie roerdet roäger na-

mal gftraft für derig Cisdrück und fäb roerded Si.
ßerr Seufi: 21bfet)e thätid f derig 3'21lbanien une,

roo derigs ßeuroetter machid. (Es nimmt ein nu
2Bunder, roas 's ßornoeh fett gfündiget ha, dafi 's
ietj dänn fett 's gan3 3anr halbfuls ßeu treffe.

Srau Stadtrichter.¦ 2Tlr merkt, daft Sie 's gan3
gfchlage Qahr ken Srltt in kä Chilien ie thüend,
fuft roüfitid Sie, dafi ©ottes 2Beg unerforfchli und
rounderbar find.

ßerr Seufi: 2Sürkli 3roe handli üsdrück, fchad,
dafi mr die Iphilefophie de Ghüene nüd cha bi-
grifli mache.

Srau St c. dtrichter: Solang 's na Cüt git, roo 's
nüd chönd bigrife, muefi mr fi in Sache bin Ghüene
kä SÜTüeh gä.

ßerr Seufi: Sie bigriftid's oielicht doch no ehner
roeder d'ÎK öfilifpielinitiatioe?

Srau Stadtrichter: hä mr's ibildet, Sie müe-
fid a dem gottgfellige 2Serch roieder cha d'Schueh
abbut)e. 2Bie-n en Uhr cha mr druf gah, fobald
dr Sittlichkeit fett uf d'Sei ghulfe roerde, fo fanged
Sie a fchnü3e roie-n en !Keuel.

ßerr Seufi: 2Tt> kenned f halt, die Sittlichkeits-
akrobale, die Quadratengel, die Sugedfchangi.

Srau Stadtrichter: Sie chönd iet) fpeu3le roie
Sie roänd, fo roird dene Cafterhöhlene iet) halt
ämal 's ßantroerch gleit und fäb roirt ehne.

ßerr Seufi: Oeha, Srau Stadtrichteri, öha Se
Getft hät nanig gfchoffe! 3 gib Ghne 's fchriftli.
dafi dene 23olksrettere die fchroar3e Säckete bi dr
2Jbftimmig o*{erländifch usgftaubet roerdid. Sie
roerdid doch nitl glaube, dafi fi die gan3 Schroi3
müefi etgelte, roill 's emal eme ßerr Pfarrer uf dr
ßoehfigreis 3'Cu3ern ine ä paar Sroeifränkler ab-
gröftlet händ.
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vom Schreinerstreik in Schaffhausen
Bei Regen una raunen Lüste Wenn
streikende Sckreiner aus Posten stebn.
aie Glieder umbüllt vom Kavelock.
und in der t^and den Rnotenstock.
Sie müssen ibres Amtes walten.
andre vom Arbeiten obzubalten.

Da kommt ein Alann des Wegs daber.
f^a. wenn das ein fremder Scbreiner wär:
er trägt so einsacb sicb und scblicbt,
drauslos! wir irren uns sicber nicbt!
Er wird umringt. Alan bält ibn an:
Ibr seid gewiß ein Scbreinersmann?
Draus jener sein geläckelt bat:
bedaure. bloß Regierungsrat. S»->à<>,

von üer Lanoesausstellung in Sern
Ein Bundesrat, der die Ausstellung be-

sucbt. merkt, daß er seine Dauerkarte nicbt
bei sicb bat. Aatürlicb läßt ibn äer Ron-
trolleur. ganz pslicktgetreu. niât passieren
Der t?err Bundesrat kebrt aber aucb nicbt
gerne um und stellt sicb also vor: Icb bin
der t^err Bundesrat Soundso ."

Der Aontrolleur staunt ibn an. traut ibm
aber nicbt recbt und wendet sicb desbalb
an einen in der Aäbe stebenäen Aollegen
mit der Srage: Aenscb du da de kzerr
Bundesrat öppe .?"

Der Gefragte gibt zur Antwort: Au-
wä das iscb ja gar kei Bundesrat
das iscb der Pintewirt vom .Della-Casa ."
(Tableau!?) -5u-<in

Seine Auslegung
Was. kZerr Aîeier. Ibre Srau bat scbon

's drittemal Zwillinge?"
....Äreili i bin nämlicb Anbänger des

Zweikinder-Sgstems?"" Ing,

Ick bin cler Düfteier Scbreier
unci am Encie meiner List,
weil nack ciem Mal auck cler Juni
so sckreckiicb wässrig ist.

Wirci cias so weiter geken,
ist's möglicb, ciaß es gescbiekt,
ciah cier Sommer vorüber kann geben.
okne ciaß ikn einer siebt.

Das ist so sckreckiicb uncj lraurig
unci mackt mir so viel ZZerciruh.
ciah icb ciaraus, meiner Seele,
einen Dreier" nekmen muh.

Runstöebatte
lNationalratl

Gujer:
Die Aunst sei srei. docb nicbt zügellos?
Icb balte es ganz mit Calondern:
Alan gebe dem Rünstler die Wege srei,
tUnd so» aucb die Ricbtung nicbt sondern.
Docb bei uns in der Aunstausstellung könnt'
Bebeben icb sage leider
Alanen weiblicben Scbönbeitssebler nur
Cin tücbtiger Damenscbneider."

Aling (katb.-kons.):
Die Rütligruppe. sie tut mir web'.
Aegnptiscb. ossnrisck sckwörend:
In der parlomentariscben Renaissance.
Da wirkt sie entscbieden störend.
Aucb scbwuren die Eidgenossen nicbt so.

Das muß icb als tUrner wissen.
Cin salscber Scbwur aber bringt Aergernis.
(Und legt sicb uns scbwer auss Gewissen."

Naine (soz.):

«Unsre Rünstler sind alle dekadent.

Ibr Scbassen ist Degenerieren:
So krebst die Scbweizer Rasse zurück
Anstatt sicb zu regenerieren."
Die Rassenbggiene sei Trumps.
In der Runst. genau wie im Leben:
Dock die Runstballe-Aîenscbenrasse muß
Geburtenrückgänge ergeben."

Blleler (Scbwnz):
..Alir seblt sür moäerne Runst äer Blick.
Auck kann ick äie Nacktbeit nickt leiäen:
In unserer bumanistiscken Zeit
Sollt' man äock die Nackten bekleiden."

Sigg (Iürick):
Ick basse die Sittlickkeitsscknllsselei.
Sie gebört gar nickt bier berein.
Alit Sittlickkeit bat die Aunst nickts zu tun.
lUnd dem Reinen ist alles rein.
Cs wälzt sick äer Galter im Blütenstaub.
Die Sliege im Zuckersckleck.
Das künstleriscb angebauckte Sckwein.
Das wälzt sick natüriick im Dreck.
Tür sckön bält jeäer. was ibm gefällt.
«Und spendet ibm dann seine Gunst:
Dock das. was wir in der Runstballe sebn.
Sür Runst zu balten ist Runst

Wgicrfmk,

Gräfin Tiepolo
<Zb er zu Reckt, zu lUnreckt sick gerübmt.
Der Lump, er babe deine Gunst besessen
Daß er es tat. das zeigte unverblümt.
Aus welcker Scküssel dieser Bursck gegessen.

Des Gerzens Reckt bot man verstanden, da
Alan dick von Alord und Blutsckuld sreige-
Aock allem, allem was an dir gesckab. ssprocken.
Aack grauenvollen Stunden. Tagen. Wocken.
Und bat Gerecktigkeit die Augen auck.
<Um nickt das Reckt zu sckauen. oft verbunden
fzeut übte sie docb einen bessern Brauck:
Das Reckt bat einmal dock sein Reckt gesunden.

Srau St a citri cb ler : Sie
mackeci es Gsicbt, k5err Seusi.
wie wenn Sie zäke Suecler
iiggecis Keu ketticl uncl sab
mackeci Sie,

kZerr Seusi: Sür ci a s Weller
wirci's es meini wokl

ikue, cj'Götter süekrecl si ja
wiecier ämol uf. ciah ci Spott
uncj ö Sckancl ist.

zSrau Stacjtrickter: Aber
bitti, versüncjiget Sie si nüci
äso, Sie werciet Wäger na-

mai gstrost für cjerig ctsclrück uncj säb werclecl Si.
Kerr Seusi: Absetze tkäticl s' cjerig z'Aldanien une,

wo cierigs kZeuwetter mackicl. Es nimmt ein nu
Wuncier. was 's i?ornvek selt gsllnciiget ka. 6oh s
ieh ciänn sett 's ganz Iakr kaibsuis f?eu fresse.

Srau Slacitrickter: ?Nr merkt. 6ah Sie 's ganz
gscblage Iabr Ken Tritt in kä CKMen je lbüencl,
sust wühlici Sie. ciah Gottes Weg unerforsckli unci
wunclerbar sincj.

»Zerr Seusi: Würkli zwe bancili Us6rück. sckaci.
ciah mr cjie Pkilesopkie cle Ckllene nüci cka bi-
grifli macbe.

Srau St-?, cllrickter: Solang 's na Lüt git. wo's
nücl ckönci bigrife, mueh mr si in Sacke bin Cbüene
kä Atüeb gä.

Kerr Seusi: Sie bigrifticl's vielicbt cjock no ebner
wecier ci'R öhlispielinitiative?

Srau StacilriÄtler: I kä mr's ibilcjet. Sie mlle-
stcl a cjem gottgsellige Werck wiecler cka cj'Scbuek
abbuhe. Wie-n en Ukr cka mr clrus gab. sobalcl
cir Silllicbkeil sett us cj'Lei gbulfe wercie, so fangeci
Sie a scknüze wie-n en Reuei.

kZerr Seusi: Mr kenneci s' kalt, ciie Silllickkeits-
akrobale. clie (Zuaciratengel. clie Tugeciscbongi.

Srau Stacitrickter: Sie ckönci ieh speuzle wie
Sie wänci. so wirci ciene Lasterköklene ieh kalt
ämal 's tZantwercb gleit unci säb wirt ebne.

kzerr Seusi: (Zeba, Srau Stacilricbleri. öka De
Letst kät nonig gscnosse! I gid Ckne 's scbriftii,
ciah cjene Aolksrettere clie scbwarze Säckete bi cir
Abstimmig vFijerlänciisck usgstaubet wercjicj. Die
werciicl cjock nßh glaube, clah si cjie ganz Scbwiz
müeh etgeite. will 's emai eme kZerr Pfarrer uf cir
Kocbsigreis z'Luzern ine ä paar !Zwe>fränk>er ab-
gröhlet känci.
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